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Der größte Teil des Stromes in Brasilien wird aus 
Wasserkraft gewonnen. Es gibt riesige Flüsse und 
Staudämme. Doch auch wenn damit kein CO2 
freigesetzt wird, ist diese Art der Energiegewin-
nung ein Problem: Die Stauanlagen zerstören 
die Umwelt. Die stehenden Stauseen fördern 
das Wachstum von giftigen Algen. Und nicht 
zuletzt sind die großen Seen gerade in warmen 
Regionen der Erde Brutstätten für Krankheitser-
reger. Wenn ein Staudamm bricht, werden riesige 
Gebiete überschwemmt, Menschen verlieren ihre 
Häuser oder sterben sogar.
Auch in Brasilien arbeiten die Menschen deshalb 
am Ausbau der Solar- und Windenergie. Die 
natürlichen Bedingungen sind gut. Ein Problem 
sind die hohen Kosten für den Bau der Anlagen.
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Mein Name ist Leon. Ich 
bin 16 Jahre alt und lebe 
in Bom Retiro do Sul. Das 
ist eine Stadt im Süden 
Brasiliens. Geboren bin 
ich in Deutschland. Mein 
Vater ist Brasilianer.  

Als ich vier Jahre alt war, sind meine Eltern 
mit mir und meiner jüngeren Schwester nach 
Brasilien gezogen. Ich spiele gern Volleyball. 
Außerdem sind wir alle in unserer Kirchenge-
meinde aktiv. Meine Schwester Viviana und 
ich nehmen an der Jugendgruppe teil. Wir 
helfen auch bei der Organisation von Ge-
meindefesten und Gottesdiensten.  
Im Moment arbeite ich mit meiner Kirchen-
gemeinde an einem wichtigen Projekt: Wir 
möchten eine Solaranlage auf das Dach unser 
Kirche bringen. Damit könnten wir klima-
freundlich Strom erzeugen. Ich finde, dass 
wir uns engagieren müssen, um unseren Pla-
neten zu schützen.

Gott, reich mir 
deine Hand!

GAW-Konfigabe 2024: 
Solardächer für 
Kirchen in Brasilien

„Unsere Gemeinde ist klein und hat 
nicht viel Geld. Aber trotzdem möch­
ten wir versuchen, eine Solaranlage auf 
unserem Kirchendach zu installieren. 
Brasilien ist ein Land, das mit viel Son­
nenschein gesegnet ist. Solaranlagen 
machen Sinn. Wir möchten nachhaltig 
und verantwortungsvoll mit unseren 
natürlichen Ressourcen umgehen.“ 
André D. Müller, Pfarrer der  
evangelischen Gemeinde in Bom 
Retiro do Sul (Brasilien) 

„Ich bin schon 70 Jahre alt. Ich finde 
gut, dass unsere Jugendlichen sich für 
eine Solaranlage einsetzen. Das hilft 
auch Geld zu sparen. Unsere Kirche ist 
auf einem Berg und man muss viele Trep­
pen steigen. Von dem gesparten Geld 
könnten wir einen behindertengerechten 
Zugang für ältere Menschen bauen.“
Ilda Lagemann, Mitglied der  
evangelischen Gemeinde in Bom 
Retiro do Sul (Brasilien)  

Das Projekt
Viele Gemeinden und Einrichtungen der Evangelischen Kirche Lutherischen Bekenntnisses 
in Brasilien möchten Solaranlagen auf ihren Dächern installieren und so zur Energie wende 
und zum Schutz unserer Erde beitragen. Und auch um Stromkosten zu sparen. Mit der 
GAW-Konfirmandengabe unterstützen wir die Gemeinden dabei. Die Solaranlage in Bom 
Retiro do Sol möchten wir beispielsweise mit 15.000 € fördern. 

Mit eurer Spende tragt ihr zum Ausbau erneuerbarer Energien in Brasilien und zum Schutz  
unseres Planeten bei.


